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weil es innere Befriedigung gewährt für die Leiſtungen

um gern und freudig dem einfachſten vaterländiſchen Ge

Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
Halle den 21 März 1917

Warum man Kriegsanleihe zeichnet
Die Gründe ſind verſchieden Man zeichnet

aus dem natürlichen Gefühle heraus daß es einfache Bürger
pflicht iſt die Mittel für den Schutz der Grenzen in geld
wirt lich richtigſter Form aufzubringen

weil die Krieger aſeee darauf haben daß die Zurück
liebenen wenigſtens wirtſchaftliche Leiſtungen voll
ngen wenn ſie mit ihrer Perſon nicht an der Ver

terdigung des Vaterlandes teilnehmen können
weil die Nichtkämpfer ihre eigene Perſon ihr eigenes Ver

ihr Haus ihre Felder ihre Hypotheken Effekten
anlagen ihr Geſchäft kurz ihre wirtſchaftliche Exiſtenz
und das eigene wie das Leben ihrer Angehörigen am

z ſchützen wenn ſie der Streitmacht die nötigen Geld
t g gef die geld wirtſchaftlich geſundeſte Weiſe ver

n enwei r Auslande die trügeriſche Hoffnung reſtlos zerſtört

werden muß daß das Wollen und Können in Deutſchland
irgendwann erlahmen werde

unſerer herrlichen Armee und Flotte Dank und Gruß zu
e nden

weil man 3 vorahnend über den Jubel freut den Kraft
und Einſicht der Zurückgebliebenen in den Reihen der
kämpfenden Brüder wieder auslöſen werden

weil eine beſſere und höher verzinsliche Anlage bei gleicher
unbedingter Sicherheit nicht zu finden iſt

weil es ſich um eine Anlage von Spargeldern handelt die
man jederzeit wieder flüſſig machen kann

weil es mit den wirtſchaftlichen Kräften der Gegner zu
Ende geht und die Entſcheidung zu unſeren Gunſten alſo
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen kann

zum andern weil wenn dem Einſatz aller Waffen UBoote
der Einſatz aller Geldmittel entſpricht die Entſcheidung
erzwungen wird

fühle zu folgen
um nicht beſchämt zu ſein wenn das Geſpräch auf Beteiligung

und Nichtbeteiligung kommt
der Land wirt weil Beſitz und Arbeit unter einem ſieg

reichen Deutſchland am meiſten geſegnet ſind
der Arbeiter weil auch ſeine Lebensbedingungen aufs

gre ſich mit dem Wohlergehen des Vaterlandes ver
üpfen

der Jnduſtrielle der des Schutzes der Heimat und zu
friedener Arbeiter bedarf

der Rentner der ſeine Einkommensquellen vom ſieg
reichen Vaterlande beſchirmt haben will

das Alter das am Ende ſeiner Tage ſein Lebenswerk
nicht bedroht ſehen mag

die Jugend aus dem vorwärtsſtrebenden Drange zu
allem was groß und edel iſt

ſie mar LIe nun weil ſie eben Herz und Verſtand zugleich
en

Auf die VI Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
bis 20 März in 316 Poſten 763 600 Mark gezeichnet worden

Grießverkauf
Auf Hrund der Bundesratsverordnung vom 25 September

4 1915 wird der Verkauf des Grießes wie folgt ge
regelt

Der Verkauf beginnt am Freitag den 23 März 1917 Für
jede Perſon eines Haushaltes kann Pfund verabfolgt werden
Der Verkaufspreis beträgt 28 Pfennig für das Pfund

Die Käufer ſind verpflichtet bei denjenigen Verkäufern den
Grieß einzukaufen bei welchen ſie für den Bezug von Kolonial
waren in die Kundenliſten eingetragen ſind Die Abgabe hat
unter Eintragung in den Lebensmittelſchein in die Rubrik 4
ESpalte 10 ſowie unter Abtrennung der Marke 13 des Waren

bezugsſcheines III zu erfolgen
Die Verkäufer c verpflichtek die Abſchnitte zu Hunderten

Ernährungsamt Schmeerſtraße 1 Türauf

Unſer SpruchAusſchreiben
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Und noch ſo tiefer Not
Sind wir nicht alle zum Opfer bereit
Getreu bis an den Tod
Das eine ſteht groß am Himmel gebrannt
Alles darf utnergehn

Nun ſchweige ein jeder von ſeinem Leid

1 Beiblatt zu Nr 136 der Saale Zeitung Mittwoch 21 März 1917

beſtandes einzurei

Verordnung vom 25 September 4 November 1915

Kokslieferung

auf Kokslieferungen bezieht aufgehoben

induſtrie Betriebe zur Volksernährung
Krankenhäuſer und Lazarette gebraucht wird freigegeben

erforderlich
Die Verordnung tritt mit der Kundmachung in Kraft

chen
Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der

Die Verordnung vom 10 Februar 1917 wird ſoweit ſie ſich

Der Koks wird ſoweit er nicht für Heereszwecke Rüſtungs
Zivildienſtbetriebe

Bezugsſcheine zur Anlieferung von Koks ſind daher nicht mehr

UUVINDCDDN Denn

Bargeld
zu Hauſe

anzuſammeln und liegen zu laſſen

iſt töricht wegen der Gefahr des Abhanden
kommens und wegen des Zins
verluſtes

weil in 2/ jähriger Kriegsdauer der
untrügliche Beweis erbracht iſt daß
man im Bedarfsfalle gegen Kriegs
anleihe immer Geld haben kann

zwecklos

für die Allgemeinheit weil unſre
Feinde aus der Verzagtheit Schwach

mütiger ſtets von neuem die Hoff
mng ſchöpfen uns unterzukriegen

Was folgt daraus
Klug vorſichtig und nützlich handelt
nur wer ſein ganzes Geld in Kriegs
anleihe anlegt

ſchädli

r Von T

Hit i

Weißkohl Verkauf

ausländiſchem Weißkohl in der Talamtſchule zum Preiſe von
30 Pfennig für das Pfund ſtatt Berechtigt zum Einkau
ſind die Haushalte mit den Lebensmittelſcheinen Nr 600

116
Das Leben iſt wohl ſüß
Doch der Menſch vergißt
Und ſalzt und ſalzt und ſakzt
Bis es verſalzen iſt

Ein alter Spruch
Mitgeteilt von A R

An die geehrten Einſender
Wir bitten noch einmal unſere geehrten Einſender um Rich

tigſtellung in jenen Fällen wo Leſefrüchte als ſelbſt
verfabßte Sprüche abgedruckt wurden

Morgen Donnerstag ſchließen wir unſer Spruchausſchreiben

Deutſchlands Söhne das Vaterland
Deutſchland muß beſtehn

113
immer felbſtbewußt doch niemals ſelbſtgerechtDas eine kleidet dich das andre ſieh dir ſchlecht

s Leben birgt ſo viele Rätſel Aber eines der größten iſt
man die bewußt kränkt bewußt kränken kann die man

F Z

114

Haſt du dir was vorgenommen
es noch ſolch kleines Ding

Such damit zu End zu kommen
Achte es nicht zu gering

Margarete Pohl

Leſefrüchte
115

Wenn du beklagſt den Flügelſchlag derDann du dir die Welt n hat

And h in dieDes nkes den GottVerfaſſer unbekannt

Mugetellt van O R l

ab Wir bitten um rege Beteiligung an der

Abſtimmung zur Preisverteilung
Verlag und Schriftleitung der Saale ZJeitung

Kleines Feuilleton
Der Mutterſchaftsdienſt

Zu welchen Gewaltmaßregeln man in Frankreich ent
h iſt um dem Lande neuen Nachwuchs zu ſichern zeigt
ein Artikel aus dem Cri de Paris der folgende Vor
ſchläge der Begutachtung des Publikums empfiehlt

Ernſtdenkende Leute haben eingeſehen daß Prämien
und Steuern lächerlich wirkungslos verbleiben wo es ſich um
die Hebung der Geburtenziffer handelt wohl des ſchwierig
ſten Problems vor das ſich Frankreich nach Beendigung des
Krieges geſtellt ſehen wird Einer revolutionären Lage
kann man nur mit revolutionären Mitteln beikommen Die
einzige rationelle und praktiſche Löſung dieſer Frage ſtellt

Donnerstag den 22 März 1917 findet der Verkauf von

bis 10 000 und zwar von 12 Uhr vormittags die Num
mern 6001 8000 und von 6 Uhr nachmittags die Num

mern 8001 10 900 Für den Kopf eines Haushalts wird

ausgefertigt

j sangs 2 Obergeſchoß binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſto 1 Pfd r Vorzeigung des Lebensmittelſcheins
Beim Kaufe wolle man Kleingeld vor allem Kupfer un
bedingt bereit halten

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talamtſchule Donnerstag den 22 März 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
ſcheine 6001 10 000 und zwar von 12 Uhr vorm
die Nummern 6001 80009 von 6 Uhr nachmittags die
Nummern 8001 10 000 Für den Kopf des shalts
werden zwei Eier abgegeben zum Preiſe von 34 nnig für
das Stück tDer Lebensmittelſchein iſt vorzulegen

Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld vor allem r 2 bereit halten

Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Bekanntmachung
Es ſtehen

200 Zentner aus hiefigen Küchenabfällen gewonnenes
Kraftfuttermehl

zur Verfügung die gegen Bezugsſcheine in Mengen von 1 Zentner
ab abgegeben werden

Bezugsſcheine werden im ſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr

Der Preis für den Zentner Kraftfuttermehl be
trägt 23 Mark
6 2 Weh e See der Königlich Sächſchen Landwirtſchaftli u on u aſt 16,32 Prozent ſtickſtoffhaltige Beſtandteile Eiweiß

2,63 Prozent Fett
13,22 Prozent Rohfaſer
46,26 Prozent ſtickſtoffreie Extraktſtoffe Stärke
Futterproben 3 Pfund können vom Lager des Halliſchen

Hausfrauenbundes Neue Promenade 13 am Donnerstag den
22 März 1917 von 5 Uhr nachmittags zum Preiſe von 25 Pfa
für das Pfund bezogen werden

Halle den 20 März 1917
Der Magiſtrat

Dörren von Zwiebeln in Privathaushaltungen
Die bei der Bereitung der Speiſen ſo mannigfaltige

Verwendung findenden Zwiebeln beginnen ſehr bald zu
keimen werden weich und dadurch minderwertig oder z
in Fäulnis über und find dann für die menſchliche Er
nährung vollſtändig verloren

Durch das Dörren der Zwiebel kann dieſelbe für un
begrenzte Zeit brauchbar erhalten werden ſie leidet dadurch
weder im Geruch und Geſchmack noch ihrer Verwendbarkeit
überhaupt

ede Haushaltung kann Zwiebeln ohne Schwierigkeiten
ſelbſt dörren

Die geſäuberten Zwiebeln werden nach dem Entfernen
der Schale in dünne etwa 2 Millimeter dicke Scheiben

auf einer Papier oder anderen ſauberen Anter
age ausgebreitet auf den Herd die Heizkörper Heizkeſſel

die Wärmflächen der Oefen oder in Back und Bratöfen ge
legt deren Türen nicht ganz geſchloſſen werden dürfen Je
nach der verfügbaren Wärme währt das Trocknen etwa
12 Stunden Geſchieht die Trocknung zu ſchnell oder bei zu

go Hitze tritt eine Bräunung der Zwiebelſcheiben ein
den angeſtellten Verſuchen n 500 Gramm

Zwiebeln durchſchnittlich 60 Gramm gleich 12 Prozent ſchöne
trockene Scheiben ergeben die in ihrer Verwendbarkeit in
keiner Weiſe friſchen Zwiebelſcheiben nachſtehen Auch ſelbſt
efrorene Zwiebeln ſoweit dieſe vor dem Verfrieren ge
und waren laſſen ſich durch Trocknen vor dem Verder

ſchützen und der menſchlichen Ernährung einwandfrei r
erhalten Die Aufbewahrung getrockneter Zwiebeln n
unbeſchadet der Haltbarkeit und Eigenſchaften in ier
beuteln oder abſchließenden Gefäßen jeder Art ge P
Jeder Haushaltung iſt das T en der Zwiebeln für

Bedarf in möglichſt weitem Umſange dringend zu
empfehlen

Die Verwendung von Rohzucker
Durch die Zeitungen geht neuerdings die Rachricht daß

die Regierung den Verſuch mache an Stelle des raffinierten
Verbrauchszuckers dem Verbrauch durch die Vevölkerung

aus nicht zuviel verlangt Jn früheren Zeiten war es nicht
ungewöhnlich daß Mütter in dieſem Alter jedes Jehr ein
Kind zur Welt brachten

Die welche für den Mutterſchaftsdienſt nicht in Be
tracht kommen werden eine entſprechende Reihe von
dem Kinderpflegedienſt zugeteilt Nach abſolviertem r
ſus können ſie ſich für den nationalen Hilfsdienſt in der
Kinderſtube oder die enpflege entſcheiden

Wie der Soldat erhält auch die als Mutter oder
Kinderwärterin dem Staate dienende Frau ihre Löhnung
die ſo bemeſſen iſt daß ſie der Frau geſtattet ihre Kinder
ſelbſtändig großzuziehen

Und wer da ſchreit daß all das unausführbar vloße
Hirngeſpinſte ſeien der mache ſich keine Jlluſionen denn
dann wird Frankreichs Süden nur noch bevölkert werden
von Spaniern und Jtalienern und Frankreichs Rorden von
Deutſchen die ſich je nach Belieben als nentraliſterte
Schweizer Holländer Dänen oder Schweden ausgeben
werden

Die Liebe des Weibes
Eine Legende

Der Herrgott wollte einſt das Weib Preba
ſtellen um zu ſehen welches r ſein ſtä ſei dieLiebe zum Gatten oder die zum Kinde Er ließ das Wer

daher vor ſein Angeficht rufen und ſprach m
genug haſt du das Glück genießen dürfen deſſen Nameiſt Alle Zärtlichkeit deines Herzens haſt du Mann und
Kind ſchenken dürfen Der Becher deines Glückes iſt
füllt bis zum Rande Einen von deinen Lieben fordere
darum jetzt zurück Doch gewähre ich dir ſelbſt zu wählen
welcher von beiden es ſein ſoll Geh hin und tue wie ich dirbefohlen habe Die Frau wandte ſich und gi z
Außer ſich vor Leid warf ſie ſich vor dem Bett ihres

der w geregelte Mutterſchaftsdienſt dar den Kindes auf die Knie Jhr Herz war bis zum Tode be
e jungen Mädchen haben im Alter von trübt ihre Seele krampfte ſich unter unausſprechlichem Weh

to Jahren einer Kommiſſion ſtellen die über ihre zuſammen r geliebter Gatte ihr geliebtes Kind ſe
liert entſcheidet ejenigen die geſund und konnte ja keinen von beiden verli ſie beide

e le e ee Kinder e henen Sie ind ahe den Jahr dar r Se e n r e e



cker Es werden daran lebhaft kritiſche Beet das Publikum wird vor der Ann
dieſes Rohzuckers gewarnt e iſt zu bemerken
daß allerdings hier und da veredelter Rohzucker in den Ver
kehr e iſt aber erſt nachdem durch Sachverſtändige feſt
geſtellt worden iſt daß geſundheitliche Gefahren damit in
keine Weiſe verbunden ſind und daß für manche Verwen
dungs e der Rohzucker durchaus brauchbar iſt Bei der
Zuteilung von Rohzucker handelt es ſich um einen Verſuch
der durch die Erwägung ſhe ahn iſt daß es ſich empfiehlt
in der jetzigen Zeit möglichſt an Frachtraum und an Verar
beitungskoſten ſparen und deſſen Unbedenklichkeit ſchon
daraus ſich t daß in anderen Ländern auch in Friedens
zeiten Rohzucker zu Einmach und ſonſtigen Zwecken viel ver
wandt wurde

ooowanw
Verſandverbot für Gemüſekonſerven und Faßbohnen
Auf Verfügung des Bevollmächtigten des Reichskanz

lers iſt der Verſand von Gemüſekonſerven und Faßbohnen
von Sonnabend den 4 März 1917 an nur auf Grund der be
ſonderen Erlaubnis der Gemüſekonſerren Kriegsgeſellſchaft
m b H und nur an die von ihr im Einzelfall anzugebenden
Stellen geſtattet Der Abſatz von Gemüſekonſerven iſt nach
wie vor verboten

Zur Deckung von Treibriemenbedarf

in kleinem Umfang ſind vom Kriegsminiſterium Ausbefſſe
rungsläger errichtet worden Dort können Riemenſtücke zur
Ausbeſſerung von Treibriemen unter erleichterten Bedingungen
entnommen werden Ferner werden die Ausbeſſerungsläger die
Sattler ſoweit es ſich um Riemenreparaturen handelt ſowie die
Brunnen und Pumpenbauer mit Treibriemenleder verſorgen

Solche Ausbeſſerungsläger befinden ſich bei den Firmen
Th Bewig in Braunſchweig Poſtſtraße 2 Ludwig Weber in
Deſſau Erfurter Treibriemenfabrik Heinrich Bernhardt in Er
ſurt Rudolf Donner in Halle Landwehrſtraße 23 Gebr
Honoré in Leiogig Langeſtraße 33 Emil Böttger in Magdeburg
Kleine Münzſtraße 1 Auguſt Pick in Berlin Cöpenickerſtraße
54 a Weitere Läger werden demnächſt noch eingerichtet werden

Zuſammenlegung in der Schuhinduſtrie
Die Knappheit des nach der Deckung des Heeresbedarfs zur

Verteilung an die Betriebe der Schuhinduſtrie verfügbaren
Bodenleders läßt eine Zuſammenlegung der Betriebe
dieſer Jnduſtrie erforderlich erſcheinen Einmal iſt angeſichts der
geringen Rohſtoffmengen ſchon rein privatwirtſchaftlich eine
rationelle Weiterführung alkder Fabriken nicht möglich außer
dem wäre mit dieſer Weiterführung an ſich überflüſſiger Mehr
aufwand an Arbeit Betriebskraft Transportlejiſtungen verbunden
der mit Rückſicht auf allgemein kriegswirtſchaftli Intereſſen
unzuläſſig iſt Die Zuſammenegung die nur die ikbetriebe
wicht das Handwerk erfaßt wird durch eine Verordnung des
Bundesrats vom 17 März 1917 in die Wege geleitet Die
Verordnung ermächtigt den Reichskanzler die Herſteller von
Schuhwaren jeder Art ſoweit ſie bereits vor dem 1 Auguſt 1914
Schuhwaren hergeſtellt haben auch ohne ihre Zuſtimmung zu Ge
ſellſchaften zu vereinigen denen die Regelung der Herſtellung
und der Abſatz nach Maßgabe der verfügbaren Rohſtoffe und der
rolks wirtſchaftlichen Bedürfniſſe obliegt Ausgenommen von
dieſer Zwangsſyndizierung r Heeresbetriebe und Marine
betriebe ſowie handwerks mäßige Betriebe Jeder
der zu errichtenden Zwangsſyndikate ſoll einen W Er
zeugungsbezirk umfaſſen Von dem dem Zwangsſyndikate an
gehörenden Betriebe wird ein Teil ſtillgelegt der Reſt in ratio
neller Weiſe weiter beſchäftigt Damit die Konkurrenzverhbält
niſſe nicht für ſpäter zugunſten der weiterarbeitenden Betriebe
beeinflußt werden ſollen die Schuhwaren die keine Marke oder
Bezeichnung der herſtellenden Firma tragen dürfen lediglich durch
die Syndikate abgeſetzt werden Ein Verkehr des einzelnen
weiter arbeitenden Betriebs mit Handel und Privatkunden findet
nicht mehr ſtatt Der Geſamtgewinn wird auf die in dem Be
triebe des Syndikats anſäſſigen Schuhwarenherſteller ohne Rück
ſicht ob ſie weiter arbeiten oder nicht im Verhältniſſe ihrer Pro
duktion in der Zeit vom 1 Juli 1913 bis zum 30 Juni 1914 ver
teilt werden Stillgelegte Betriebe die am Gewinne teilnehmen
ſollen jedoch zu einer Abgabe an das Syndikat verpflichtet ſein
die nach dem durch die anderweitige Verwertung ihrer Fabri
kotionsmittel erzielten Umſatz berechnet wird Die Vorſchriften
über das Zuſammenwerfen und die Verteilung der Gewinne be
ziehen ſich auch auf Heereslieferungen die künftig durch eine
militäriſche Zentralſtelle in Verbindung mit dem gleich zu er
wähnenden Ueberwachungsausſchuſſe der Schuhinduſtrie vergeben
werden ſollen

Als Syndikatszentrale wird der erwähnte Ueberwachungs
ausſchuß der Schuhinduſtrie gebildet Er beſteht aus einem Vor

Was lieſt der Feldgraue
Für das Leſebedürfnis unſerer Feldgrauen iſt durch Ein

richtung von Büchereien verſchiedener Art eifrig Sorge ge
tragen worden Welcher Art aber iſt dies Leſebedürfnis
Was lieſt der Frontſoldat Ueber dieſe Frage teilt K Jm
wolde im Buchhändler Börſenblatte aufſchlußreiche Er
fahrungen mit Jmwolde ſtützt ſich dabei auf eine Statiſtik
die in der Bücherei und Leſehalle eines FeldrekrutenDepots
geführt wurde Dieſe Bücherei befindet ſich in einem Orte
in dem ſtändig 1000 bis 1500 Soldaten untergebracht ſind
und ein fortwährendes Kommen und Gehen von der Front
und zur Front ſtattfindet Bücher wollen ſie alle Leute aller
Bildüngsgrade und aller Altersſtufen Jn der Zeit vom
15 November bis zum 31 Dezember auf die Jmwolde ſeine
Betrachtungen der Ueberfichtlichkeit halber einſchränkt wur
den insgeſamt 1393 Bücher verliehen davon 1350 an Mann
ſchaften 43 an Offiziere Von dieſen entliehenen Büchern
entfielen allein 1048 auf die Abteilung Erzählungen und
Romane ſo daß den vielen Wünſchen kaum entſprochen wer
den konnte Alle anderen Abteilungen hatten ſich mit 345
Entleihungen zu begnügen und davon wieder bezogen ſich
275 auf Humor Dichtung Kunſt und Wiſſenſchaft Biogra
phiſches wurde achtzehnmal Kriegsliteratur nur 43m al
ausgegeben Sehr deutlich prägt ſich alſo in dieſenZahlen die er aus daß per Frongſotdat vor allem
nach erzählender nach Unterhaltungslite
ratur verlangt Dieſer Erfahrung wurde nun nung
getragen als man mit Rückſicht auf die wachſende Nachfrage
nach Büchern daran ging die fahrbare Bücherei durch eine
eigene feſte Bücherei zu erſetzen Als Grundſtock einer ſolchen
würde nun durchweg Unterhaltungsliteratur beſchafft wobei
man fich natürlich an n erke der Gattung überwiegend
an moderne hielt m Zeitpunkte dieſer Einrichtung anſtieg die Nachfrage nach Büchern ſo außerordentlich daß ſie

ſich etwa verdoppelte und die Zahlen der Statiſtik ergeben
dabei daß die neuen Beſtände offenkundig bevorzugt wurden
Dieſe Ergebniſſe ſind nun für die Praxis der Feldbüchereien
ſehr lehrreich Die fahrbaren Büchereien waren r ein
guter Gedanke und entſprechen einem dringenden Be will
Sie find ut zuſammengeſtellt bringen Bücher polit
und geſchichtlichen Jnhalts Erzählun en Romane Büchergus Natur und Geiſteswelt und marges Man ſieht

ein wenig hinter dieſer Zuſchon der Pädagoge

ſizenden ſeinem Stellvertreter und e u
Mitgliedern die ſämtlich vom Reichskanzler ernannt werden
Ein beſonderer Vertreter des Reichskanzlers beſitzt das Recht des

inſpruchs gegen Beſchlüſſe des Ausſchuſſes wegen Verletzung der
Geſetze oder öffentlichen Jntereſſen der Einſpruch hat bis zur
Entſcheidung Reichskanzlers auſſchiebende rkung Die
Intereſſen des Schuhhandels und der Verbraucher werden durch
einen aus ſieben vom Reichskanzler ernannten Mitgliedern zu
ſammengeſetzten Beirat vertreten

Der Ueberwa r ernennt die Vorſtände Ver
teilungsausſchüſſe der einzelnen Syndikate Dieſen Verteilungs
ausſchüſſen ſollen regelmäßig auch Angehörige der zur Zeit nicht
arbeitenden Betriebe angehören Er regelt Erzeugung Abſatz
und Verkaufspreiſe der Syndikate verteilt die Rohſtoffe und ver
mittelt die Verteilung der Heeres und Marineaufträge Er
überwacht die geſamte Tätigkeit der Syndikate Endlich ver
waltet er eine aus Umlagen der Syndikate geſpeiſte Ausgleichs
kaſſe mit deren Hilfe eine durchſchnittliche Gleichheit der verteilten
Gewinne bei allen Syndikaten im Verhältniſſe zum Umſatz der
Geſellſchafter im 2 Halbjahr 1913 und im 1 Halbjahr 1914 her
beigeführt werden ſoll Auch die Unkoſten des Ueberwachungs
ausſchuſſes werden von den Syndikaten durch Umlage gedeckt

Zugunſten des Ueberwachungsausſchuſſes e eine weitgehende
Anzeige und Auskunftspflicht der Schuhwarenherſteller begründet
Der Ausſchuß kann ferner von jedem Herſteller verlangen daß er

ne Beſtände an Rohſtoffen Halb und Fertigerzeugniſſen ſowie
eine Fabrikationsmittel gegen Entgelt einem Syndikate zum

Eigentum oder zur Benutzung überläßt Er kann dieſe Gegen
ſtände beſchlagnahmen

Für Streitigkeiten innerlich der Syndikatsorganiſation und
zwiſchen Syndikaten und Abnehmern ſoll die gerichtliche Ent
ſcheidung regelmäßig durch eine ſchiedsgerichtliche erſetzt werden
Für den Bezirk jedes eher ſoll ein Schiedsgericht von der
zuſtändigen Landeszentralbehörde gebildet werden

Schafft Heimſtätten für unſer Volk
lautete das Thema des letzten der 5 Vorträge von der Ge

undung des deutſchen Volkes welche die Ortsgruppe der in der
Provinz Sachſen aufblühenden Wigene u Se Fciene
Vereinigung im a dieſes Winters im St Nikolaus
ſeinen Mitgliedern und Se bot Der Redner des letzten
Montag Abends war Pfarrer Lic Geibel aus Apvollens
dorf Er legte dar Einen erſchreckenden Siegeszug um dem
Gedankengange des Vortragenden kurz nachzugehen hat mit
dem Wachstum der Jnduſtrie in den letzten 40 Jahren die Miets
kaſerne durch die großen und mittleren Städte gehalten 80 von
100 Familien bewohnen in Berlin 75 in Breslau 63 in Halle
nur eine höchſtens 2 Stuben anderweit ſteht es nicht beſſer
Solche Wohnungsverhältniſſe haben bedrohliche Rückwirkungen
auf die Geſundheit des Volkskörpers gezeitigt Die Wehrkraft
des Volkes iſt ſtark geſunken von 100 Geſtellungspflichtigen waren
vor dem Kriege in Berlin 36 dienſttauglich gegenüber 62 in den
Landbezirken der Provinz Brandenburg Jn den Städten des
Vater wo das Kleinhaus vorherrſcht waren es trotz der
Jnduſtrie 58 Mit den Mietsſchwierigkeiten der kinderreicheren
Familien trat ferner der Geburtenrückgang ein oder ſteigerte ſich
zuſehends Und nicht nur an des Volkes leiblicher Kraft zehren
dieſe Verhältniſſe auch ſeine Seele leidet darunter denn die
Keimzelle des Volkstums das Leben der Familie ver
kümmert langſam und ſtetig dabei Der ſtädtiſche Arbeiter hat
durchſchnittlich 300 Mark das iſt etwa ein Viertel ſeines Ver
dienſtes für die Wohnung aufzuwenden Dieſe außerordentliche
Mietshöhe nötigt mehr und mehr die Frau die Familienmutter
am Erwerbsleben teilzunehmen und drängt ſie von ihrem natur
gegebenen Berufe von Herd und Wiege fort in die Fabrik Das
iſt eine ernſte folgenſchwere Notwendigkeit Wieviel näher läge
es daß die Frau in ihrer freien Zeit in Haus Garten und Stall
die Hände rührte Auch das brächte baren Ertrag ein urd die
Milch der eigenen Ziege wäre das beſte Gegengift wider den
Geburtenrückgang Auch der Arbeiter ſelbſt muß äußerlich und
nnerlich unter den Wohnungsverhältniſſen der Mietskaſerne
leiden Die Enge der Wohngelaſſe läßt auch den inneren Menſchen
nach getaner Schwerarbeit nicht aufatmen die oft trübe Alltäg
lichkeit der nächſten Nachbarſchaft die 100 Unſtimmigkeiten die
das Aufeinanderwohnen in jeder c bedingt überhaupt die
ganze Umwelt iſt ein Feind aller Lebensfreudigkeit der Menſch
wird zur Nummer Am ärgſten aber ſteht es um das leibliche und
das ſeeliſche Gedeihen der Kinder in dieſer Umgebung Wer
ermißt welch ſchädliche Eindrücke ſich bei ſo engem Zuſammen
wohnen auf einem Flur an einer Treppe auf einem Hofe und
einer Großſtadtſtraße in den offenen Kinderaugen ſpiegeln wie
viel unerwünſchte und unkontrollierbare Miterzieher ſich gegen
den Einfluß der Lehrer und Eltern eindrängen der wundert ſich
nicht über Berichte von Verwahrloſung ſtädtiſcher Jugend Wie
ſoll es um das innere Leben wie nun gar um das religiöſe
Empfinden ſolcher Menſchenkinder beſtellt ſein wie ſoll man zu
denen vom ewigen Vaterhaus ſprechen die nicht einmal wiſſen
was ein irdiſches Vaterhaus was Größe und Schönheit der

ſtellung Der Soldat der wochenlang im Graben oder im
Lazarett war eine Weile in der hinteren Stellung ſchanzte
oder auch ſtändig in dem Orte kommandiert iſt verlangt
wenn er leſen will einen ſchönen Roman eine Liebes
geſchichte eine Räubergeſchichte Dieſe Erfahrung macht der
Buchausgeber immer Ernſte Sachen Bücher politiſchen oder
wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden wenig ja beinahe gar
nicht verlangt Der Pädagoge mag darüber die o rümpfen
aber das Leben iſt ſtärker als die Theorie Die Nerven des
Frontſoldaten ſind viel zu ſehr mitgenommen als daß er die
Kraft zu intenſivem Denken beſäße er verlangt nach leichter
Koſt die ihn anregt und ihn erheitert ie fahrbaren
Büchereien aber führen ſo etwas nicht ſie haben überhaupt
keine moderne Romanliteratur Sie haben ein paar Bücher
Gerſtäcker die Bücher unſerer Romanklaſſiker wie Freytag
und einige andere aber damit iſt dieſes Gebiet auch erſchöpſt
Schon Raabe und gar Frommel ſagt wie die Erfahrung
lehrt dem Leſebedürfniſſe des Frontſoldaten nur ausnahms
weiſe oder ſelbſt gar nicht zu Jmwolde macht daher mit
vollem Rechte geltend daß man bei der Zuſammenſtellung
der Feldbüchereien dem wirklichen elarze des Front
ſoldaten Rechnnug tragen ſolle allen fälls kann man
perſuchen ihm einen beſſeren nach und nach
anzuerziehen Es iſt bei uns hier wie auch auf
manchem anderen Gebiete die Gefahr daß man mit zu viel
Theorie und mit zu wenig Menſchenkenntnis arbeitet

mat iſt Darin im Sittlichen kiegt
ment des

großen Mietshauſes Und hieraus leitet ſich für die Kirche
das ihr ſo viel beſtrittene Recht eiteäh t vielmehr ab ſich
für die Seſeruag der Wohnungsverhältniſſe einzuſetzen

Was ſoll geſchehen daß hier Wandel geſchafft werde Zuerſt
muß die Jnduſtrie aufs Land Arbeiterkolonien müſſen her
gerichtet werden Der Großgrundbeſitz muß kleine Heim
ſiätten für die Gutsarbeiter ſchaffen um der Landflucht zu ſteuern
Es muß auf Ausweitung der Großſtädte hingewirtſchaftet be
ſonnene Vorortpvolitik getrieben auf fortſchreitende Rationali
ſierung der Bebauungspläne hingearbeitet es müſſen auf Koſten
ver Verkehrsſtraßen Wohn ſtraßen und Wege gebaut werden
die den hohen Stockwerken und den Hinterhäuſern Abbruch tun
Vor allem bedarf das Bodenrecht der Umgeſtaltung die
Städte müſſen mit Enteignungsbefugniſſen ausgeſtattet werden
Das alles wird beim beſten Willen nicht von heute auf morgen in
Bewegung zu ſetzen ſein Das erſte was Not tut iſt daß ſich in
breiten Schichten unſeres Volkes das ſittliche Gefühl in
allen dieſen Dingen verfeinert Es lebt eine ſtarke Liebe zum
Boden im kleinen Mann aus der Stadt Heimſtatt auf Heimat
erde Der innere Segen dieſes Wortes muß unſerem Empfinden
in ſeiner ganzen Tiefe bewußt werden

Der Vortrag fand beifälligſte Aufnahme Die Ausſprache
an der vor anderen Paſtor v Broecker Paſtor em Par m 5
und Rektor Wiegel Diemitz der den Abend leitete teilnahmen
ührte noch des Eingehenderen auf die praktiſchen Probleme
aſtor v Broecker ſprach überzeugend gegen die Widerſtände der

Bodenreformbewegung und führte gedankenvoll aus wie auch die
ſeeliſchen ſittlichen und religiöſen Dinge am Raume hängen

Was iſt Kettenhandel
Aus Kaufmannskreiſen wird uns geſchrieben
Durch die Zeitungen ging vor einigen Tagen die Mitteilung

daß im Reichsamt des Jnnern zurzeit Erläuterungen zu der
Bundesratsverordnung über den Kettenhandel vom 8 Februar
1917 ausgegarbeitet werden Gerade mit Rückſicht auf den reellen
Handel erſcheint es unerläßlich daß von zuſtändiger Stelle eine
klare und deutliche Erklärung erfolgt was unter Kettenhandel
zu verſtehen iſt denn es hat naturgemäß eine immer weiter
greifende Rechtsunſicherheit zur Folge wenn derartige unklareBegriffe mehr und mehr in die Geſetzgebung Eingang finden Die
Erfahrungen die man mit dem Begriff täglicher Bedarf ge
macht hat ſind hierfür ein abſchreckendes Beiſpiel Leider beſteht
aber wenig Ausſicht daß ſeitens des Reichsamtes des Jnnern
eine ſolche Begriffsbeſtimmung erfolgt denn auf eine Eingabe
des Zentralverbandes des Deutſchen Großhandels in der gerade
tieſe Geſichtspunkte betont wurden hat das Reichsamt des
Jnnern keine andere als die nachſtehende nur durch ihre Kürze
kemerkenswerte Antwort zu geben gewußt Die Auslegung der
Verordnung über Kettenhandel in Terxtilien und Tertilerſatz
ſtoffen vom 8 Februar 1917 iſt Sache der ordentlichen Gerichte

Dieſe Antwort muß um ſo mehr befremden als auch die
Anregung die Erhebung etwaiger Anklagen wegen Kettenhan
dels von dem Ausfall vorher eingeholter Gutachten von Sachver
ſtändigen abhängig zu machen keine Beachtung gefunden hat
obgleich im Sinne dieſer Anregung bei der Handhabung anderer
Verordnungen mehrfach verfahren wird

Gottesnatur was
vielmehr wie im tieniſchen das volksverderbliche

Frühlingsanfang Nach dem Kalender beginnt heute
am 21 März der Frühling Jn den letzten Tagen ſah es ja
auch beinahe ſo aus als wollten die vielbeſungenen linden
Lüfte endlich erwachen aber die vergangene Nacht die uns
wieder an ungeſchützten Stellen über 3 Grad Kälte brachte
und der heutige Vormittag mit ſeinem Flockengerieſel be
lehren uns daß wir dem Lenzmonat auch in ſeinem letzten
Drittel wo der Frühling das Zepter führen ſoll noch nicht
trauen dürfen Die Wetteranſage lautet für die nächſten
Tage nicht gerade troſtreich

Einſegnungen Am Sonntag Okuli wurden in folgenden
evangeliſchen Kirchen konfirmiert Jn der Marktkirche durch
Herrn Paſtor Knoblauch 65 Knaben und 66 Mädchen Ulrichs
kirche durch Herrn Paſtor Richter 45 Knaben und 48 Mädchen
Glauchaiſche Kirche durch Herrn Paſtor Körner 41 Knaben und
7 Mädchen die Zöglinge der Franckeſchen Stiftungen und durch
Herrn Paſtor Hellmann 96 Knaben und 1 Mädchen Johannis
kirche durch Herrn Paſtor Kindervater 197 Kinder Am
Sonntag Lätare wurden konfirmiert Marktkirche durch Herrn
Tafrer Jahr 90 Knaben und 100 Mädchen Ulrichskirche durch

errn Superintendent D Wächtler 40 Knaben und 50 Mädchen
Moritzkirche durch Herrn Oberpfarrer Keller 1 Knabe und 63
Mädchen Glauchaiſche Kirche durch Herrn Paſtor Vahldieck 53
Knaben und 34 Mädchen und durch Herrn Paſtor Witte 100
Knaben

Sein fünfzigzähriges Doktorjubiläum feiert am 23 März Dr
Wilhelm Feußner Profeſſor für mathematiſche Phyſik an der
Univerſität in Marburg Er iſt ſeit dem Jahre 1888 auch Mit
glied der Kaiſerlichen Leopoldiniſch Caroliniſchen Akademie der
Naturforſcher in Halle

Die Notreifeprüfung am Stadtgymnaſium beſtanden Diens
den 20 März die Oberprimaner Alfred Buchmann Land

wirtſchaft Biörn Fougner r Paul HaedickeLandwiriſchaft Konrad Piatſcheck Jura Sie werden ſich
ſämtlich dem vaterländiſchen Hilfsdienſte widmen

Domgemeinde
meindeſaal Paſſionsandacht und Kriegsbetſtunde Domprediger
Lic Baumann

Schwindler Am 5 März erſchien in den Nachmittagsſtunden
in den Grundſtücken Kronprinzenſtraße 13 und LudwigWucherer
Straße 86 ein angeblicher Klempnergeſelle mit dem Vorgeben
die Waſſerleitungshähne auf Anordnung der betr Hauswirte
nachſeher zu wollen Während man den angeblichen Klempner
unbeaufſichtigt ließ verſchwand er unbemerkt unter Mitnahme
von 1 Paar ſchwarzen Herrenſtiefeln und 1 Paar Kinderſchnür
ſhuhen Jm zweiten Falle nahm er mehrere Stücke Wurſt und
Fleiſch und ein Stück Butter mit Der Täter wird als ein Mann
von 30 35 Jahren 1,68 1,70 m groß mit dunkelblondem Haar
und Schnurrbart und blaſſem ſchmalen Geſicht beſchrieben Er
trug ſchwarzen oder braunen ſteifen Filzhut dunkeln Jackett

anzug n einem Falle hatte er eine blaue ber über
gezogen und weißen Stehkragen und Schlips Die

ters Angaben machen kann wolle der Kriminalpolizei Zimmer
20 oder 24 Mitteilung machen

Wettervoranſage vom 22 März Wechſelnd bewölkt zeitweiſe

Ballin über die deutſche Organiſation
Durch die Preſſe ne kürzlich eine Bericht über eine

Unterreduüng die ein Mitarbeiter des A Villagmit Albert Ballin hatte Merkwürdigerweiſe iſt in Deutſ
land ein intereſſanter Teil der Ballinſchen Aeußerungen
nicht wiedergegeben worden Wir holen ihn hier nach

Der Berichterſtatter fragte
Was halten Sie Herr Generaldirektor von der beut

ſchen Organiſation
Etwas latiriſg antwortete Ballin Jch glaube in

Deutſchland iſt übertrieben viel orgniſiert
worden Es wäre beſſer geweſen den freien Handel

heiter etwas Schnee Nacht und früh Froſt Tag kühl
23 März Teils heiter teils wolkig ohne erhebl che Niederſchläge

Nachtfroſt Tag etwas wärmer

Theater Konzerte und Vorträge

Freitag kommtHerrn Semper in der Titelpartie wiederholt
Puppenfee zur Aufführung undBrüderlein fein und Die

zu der erſten
Strauß die am Sonntag den 25 d M ſtattfindet iſt eröffnet

ungeſchmälert zu laäſſen der immer Gelegenheitgefunden hätte Waren zu und zu fern verlorene Tochter auf vielfachen Wunſch zu ermähßigter Preiſel Meendenvoritellung debeben

Freitag den 23 März abends 8 Uhr Ge

oſe r
ſchwarz und weiß geſtreift ſein Wer über die Perſon des Tä

Jm Stadttheater wird heute Mittwoch den 21 März die
Komödie Schneider Wibhel zum letzten Male aufgeführt
Donnerstag wird RNeßlers Der Trompeter von Säkkingen mit

Sonnabend geht Bigets Carmen in Szene Der Vorverkauf
ufführung von Ariadne auf Naxos von Richard

Am Sonntag nachmittags wird das erfolgreiche Luſtſpiel Die
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am Freitag den 23 März abends 7 Uhr im Saale des
Kon riums ſtatt Jn die Ausführung des Programms
das Werke für Solo und ChorGeſang Klavier Violine Cello
hringt teilen ſich Seminarſchüler für Geſang Klavier und Vio
line Pegmſeſa nan V h und die Choroborklaſſe
J runo Heydrich eine dramatiſche SonateOp 9 für Klavier welche der Komponiſt 1894 in an ſkigzierte
und 1016 umarbeitete zur Erſtaufführung Intereſſenten können
gegen vorherige Anmeldung vom Mittwoch nachmittag ab im

Se riat Eintrittsprogramme erhalten Näheres ſiehe An
ze

ew v und Verſammlungen
e Verſammlung der ſelbſtändigen Schuhmacher allefand geſtern abend im Vereinshaus e e vuf Vu

ladung der Schuhmacher Zwangsinnung ſtatt Der Obermeiſter
Herr B Arndt gab einige Antwortſchreiben auf die in der vori
gen Verſammlung gefaßte Entſchließung bekannt So zunächſt
von der Gutachter Kommiſſion für SchuhmacherwarenPrüfer und
von den Verbandsmitgliedern die in dieſer Kommiſſion ſitzen
e Verſammlung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt die
Verbandsmitalieder müßten wenn ſie richtig handeln wollten
ihr Amt niederlegen und es der Gutachter Kommiſſion überlaſſenwie ſie ſich aus dem Wirrwarr herhausfindet Er fehle gutes
brauchbares und verwendungsfähiges Sohlenleder ſo wurde in
der Verſammlung erneut feſtgeſtellt Einem reellen Schuhmacher

widerſtrebe es dem Publikum ein ſolches Leder anzubieten Der
Obermeiſter habe ſich ſchließlich an das Miniſterium des Jnnern
gewandt Wenn man das ehrliche Handwerk erhalten wolle
müſſen ihm Mitel und Wege geboten werden die Kundſchaft
ehrlich zu bedienen Es ſei noch gutes Leder in Menge vorhan

den m re tie ternen e gewähltwerden die die Branche pra nen ne AnMiniſter noch nicht erfolgt wort er o

Strafkammer

Halle 20 März
Der jährige Tiſchler Müller aus Bitterfeld iſt bereits
ſchon häufig wegen Eigentumvergehens vorbeſtraft Er
machte nach Verbüßung ſeiner letzten Strafe den Feldzug
mit und wurde verwundet wodurch er ein Kopfleiden zurück
sehalten hat Jn Bitterfeld kam er wieder in ſchlechte Ge
ſellſchaft und unterlag der Verſuchung Mit einem anderen
ſtahl er aus einem Laden die Ladenkaſſe mit 100 Mark Jn
halt Bei einem Gaſtwirt entwendete er 34 Mark Jn zwei
weiteren Fällen brachte er kleinere Geldſummen an ſich
Einem Fuhrmann entwendete er aus deſſen Bett ein Spar
kaſſenbuch über 350 Mark und Wertpapiere im Geſamtbe
zrage von 500 Mark Als er von dem Sparkaſſenbuche Geld
abheben wollte mußte er mit dem Namen des eigentlichen
Buchinhabers quittieren und machte e einer ſchweren
Urkundenfälſchung ſchuldig Ehe ihm jedoch das Geld ausgehändigt wurde ſtellte es ſich heraus daß nur von dem Ehe

paare gleichzeitig das Geld abgehoben werden durfte Es
wurde ihm daher bedeutet ſeine Frau mitzubringen ſo daß
es ihm unmöglich wurde etwas zu erreichen Wegen aller
dieſer Vorkommniſſe mußte ſich Müller jetzt vor der Straf
kammer verantworten Der Staatsanwalt beantragte vier
Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt Das Gericht
billigte dem Angeklagten nochmals mildernde Umſtände zu
und verurteilte ihn zu einer Geſamtſtrafe von drei Jah
ren Gefängnes Das Gericht berückſichtigte dabei ſeine
im Felde erlittene Verwundung die ihn nicht ſo arbeits
tüchtig mache wie einen geſunden Menſchen

Provinzial Nachrichten
Zeitz 21 März Tödlicher Anfall Am Mon

tag vormittag gingen dem Knecht Hermann Ulr ich aus
Heuckenwalde in Giebelroth beim Düngerfahren die Pferde
durch Er wollte ihnen in die Zügel fallen ſtürzte aber und
geriet unter die Räder des beladenen Wagens die ihm über
Bruſt und Leib gingen Der Schwerverletzte wurde in das
Krankenhaus nach Zeitz gebracht wo er in der Nacht verſtarb

Königshofen Grabfeld 21 März Bei der Revi
ſion erſchoſſen Als in Aubſtädt der Gendarmerie
oberwachtmeiſter Guſtav Müller die Kreßſche Schützen
mühle betreten wollte um die Getreide und Mehlvorräte
nachzuprüfen wurde er von dem in den zwanziger Jahren
ſtehenden geiſteskranken Sohn des Mühlenbeſitzers erſchoſſen
Der Täter bei dem der Wahnſinn wieder ausgebrochen war
wurde verhaftet

Triebes 21 März Vertrauensſelig Ein Zeu
lenrodaer Jnſtallateur der auf der Suche nach einem Motor
war iſt das Opfer eines Betrügers geworden Es ſtellte ſich
bei ihm ein Mann ein der ihm einen ſolchen Motor beſorgen
wollte wenn er ihm 800 Mark zum Ankauf gebe Der Jnſtal
lateur fiel darauf hinein und iſt nun ſchwer geſchädigt Die
Spur des Baktete führt nach Reihepels wo er ſich als Re
zie der Transformatoren ausgab Als man ihn aber dort
faſſen wollte war er verſchwunden

Altenburg 20 März Verſuchter Kindesmord
Eine hier Mitte Februar zugezogene 22 Jahre alte Gaſtwirts
tochter aus Tröglitz bei Zeitz vaglch ihr am 1 März neuge
barenes Kind zu vergiften Die Rabenmutter wurde ver
haftet Sie legte ein offenes Heſtändnis ab und gab auch zu
daß ihre 24 Jahre alte Schweſter die in Tröglitz wohne das
Gift verſchafft hatte Es wurde daher auch die Schweſter ver
S Unter dem Drucke der legte auch dieſe ein

ndiges Geſtändnis ab Die Tat iſt um ſo verwerflicher
weil Nahrungsſorgen nicht vorhanden waren Das Kind be
findet ſich auf dem Wege der Beſſerung und es beſteht Hoff
nung es am Leben zu erhalten

Zorge Harz 21 März Im Mühlengetriebe
zermalmt Der Mühlenbeſitzer Prietuszka der ſeine
Waſſermühle zu verkaufen beabſichtigte und ſie vorher noch
mals einer Prüfung unterziehen wollte ge iet zwiſchen die
Waſſerräder und wurde von dieſen zermalmt

lie Siebenfaches Leid kam über die Familie des Boden
arbe ters Julius Müller hier Jnnerhalb kurzer Zeit ſtar
ben drei erwachſene Töchter und ein Sohn fand den Helden
tot Ein weiterer Sohn wurde durch einen Volltreffer ver

erane r e n e in das Lazarettund jetzt traf die Nachricht ein auch ein dritte
Sohn und ein Schwiegerſohn ſchwer verwu worden ſeien

h e n r

Camburg 20 März Schwerbetroffene Fami

Bad Liebenſtein 20 März Im Konkurſe über das
Vermögen der offenen r e r AdHeller hier und L O Heller Schloßfabritk in Sachſendorf
bei Eisfeld ſoll eine zweite Abſchlagsverteilung erfolgen
u ſind 83 000 Mk verfügbar Zu beriücchſichtigen ſind
871 Mk vevorrechtigte und 816 802 Mk nicht bevorrechtigte
Forderungen

Meiningen 21 Mä Einen überraſchendenFund machte der in Wauderf ſtationierte Feldjäger bei

dem Metzger S in Bettenhauſen Unter Heu verſteckt wurden
nicht weniger als ſieben Fäſſer gepökeltes Schweinefleiſch ge
funden Ferner wurde bei der Reviſion noch feſtgeſtellt daß
ein Rind und ein Kalb ohne behördliche Genehmigung ge
ſchlachtet worden waren

Gera 21 März Papier Notgeld Die Reſi
denzſtadt Gera hat zur Beſeitigung der Kleingeldnot je
100 000 Stück 10 und 5 Pfg und je 25 000 Stück 25 und
Pfennig Scheine herſtellen an die dem öffentlichen Ver
kehr übergeben worden ſind Dieſe in Steindruck angefertig
ten Notgeldſcheine ſind geſchmackvoll hergeſtellt und von ſol
cher Größe daß ſie ungefaltet bequem in die Geldbörſe geſteckt
werden können Jede Sorte iſt in Farben ſo ausgeſtettet daß
ſie ſich gut voneinander unterſcheiden

Weimar 21 März Zu dem großen Einbruch
in der Nacht zum 17 d Mts in das hieſige ren geſg
von Heyne Nachfl iſt noch nachzutragen daß de eine in
brecher Waldemar Gruner 1884 in Jlversgehofen geboren
feſtgenommen worden iſt Der andere der Arbeiter Johannes
Hoffmann 1894 in Erfurt geboren iſt flüchtig Jn beiden
Perſonen hat man es mit ſchwer vorbeſtraften Einbrechern zu
tun die außerdem in der Nacht zum 2 März aus der ft in
Erfurt entwichen ſind ſeit dieſer Zeit fortgeſetzt Einbrüche
verübt und von ihrem Raube gelebt haben Die Ermittlung
nach den Einbrechern war hier um ſo ſchwieriger als beide in
ſuen Privatlogis in der Röhrſtraße unangemeldet gewohnt

aben

Vermiſchtes
Das verſchwundene Penſionsſchwein Einen Hereinfall hat

der Schuhwarenfabrikant Schmenger aus Pirmaſens erlebt
Er gedachte der Fleiſch und Fettnot dadurch aus dem Wege zu
gehen daß er ſich ein Penſionsſchwein zulegte Es fanden ſich
auch zwei freundliche Leute die Maurersfrau Schneider und
deren Schwager Weber die ſich bereit erklärten ein Schwein
aufzukaufen und es ſorgfältig aufzufüttern bis es Herr Schmenger
für ſchlachtreif erklären würde Als aber dieſer Augenblick ge
lommen war wurden die beiden Schweinemäſter anderen Sinnes
Vls Schmenger eines Sonntags wie er das jede Woche tat er
ſchien um ſich an dem Anblick des immer fetter werdenden Borſten
viehs zu laben und Träume für die nahe Zukunft zu ſpinnen
mußte er die traurige Entdeckung machen daß die Schneider und
ihr Schwager das Schwein bereits geſchlachtet hatten und daß ein
großer Teil des e bereits den Weg alles Genußfähigen
gegangen war Der Schuhwarenfabrikant wurde furchtbar wütend
und hielt ſich für betrogen zumal er für den Ankauf des Schweines
und für Futterkoſten gegen 300 Mark hingegeben hatte Er er
ſtattete Anzeige gegen die Schneider und gegen Weber wegen
Unterſchlagung Der Anzeige wurde erſt auf eine Beſchwerde
Schmengers hin ſtattgegeben Vor dem Schöffengericht mußte
der verfloſſene Schweinebeſitzer noch erleben daß die beiden An
geklagten freigeſprochen wurden Sie ſtellten ſich auf den Stand
punkt daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen der Fabrikant gar
nicht als der Beſitzer des Schweines in Betracht kommen konnte
und datz es ſerner nur möglich geweſen wäre unter Außeracht
laſſung der h Pieen Vorſchriften das Tier von ſeinem Ein
ſtellungsort nach Pirmaſens hineinzuſchmuggeln Die hergegebenen
300 Mark kann ſich der betrogene Fabrikant auf zivilrechtlichem
Wege einklagen

Ein Jubiläum der Brandverſicherung
Brandverſicherungs Anſtalt kann im kommenden Monat auf
ihr 150jähriges Beſtehen zurückblicken Am 27 April 1767
erließ der Landgraf Friedrich II zu Heſſen in weitſchauender
Fürſorge für die Landeswohlfahrt die Errichtung der Brand
kaſſe Dieſe ſegensreiche urſprünglich ſtaatliche Einrichtung
wurde wie das Heſſenland berichtet durch ein Geſetz des
Jahres 1879 als kommunalſtändiſches Jnſtitut dem Kom
munalverbande des Regierungsbezirks Kaſſel überwieſen
Bei der großen Bedeutung die die Anſtalt durch ihr wohl
tätiges Wirken in dieſem langen Zeitraume für Stadt und
Land gehabt hat namentlich auch mit Rückſicht darauf daß
n Verſicherungsnehmer und et decgtege im

ienſte des Vaterlandes im h ſtehen ſoll dieſer Gedenk
tag der Anſtalt zu einer Betätigung auf dem Gebiete der
Kriegswohlfahrtspflege Anlaß geben Der Kommunallandtag hat zu zieſem Zwecke eine Summe von 50 000 Mk bereit

geſtellt die aus den bei Rechnungsabſchluß für das Jahr
1916 zu erwartenden Ueberſchüſſen der Anſtalt gedeckt wer
den kann Dies Kapital ſoll dem Ausſchuſſe für Kriegs
beſchädigtenfürſorge im Regierungsbezirke Kaſſel zur Ver
waltung überwieſen werden

Die Sprotten und Heringsfänge in der Elbemündung haben
in der verfloſſenen Woche zum erſten Male ſeit ihrer diesmaligen
Fangzeit einen regelrechten von Eisgang und Witterungsver
hältniſſen ungeſtörten Verlauf genommen und es ſind damit ganz
bedeutende Mengen dieſer kleinen und ſchmackhaften Fiſche in
Cuxrhaven eingebracht worden Es liefen täglich mehrere
Fiſcherkutter mit Fängen von je 10 000 bis 15 000 Pfund in Cux
haven ein die die Fiſcher in kurzen Fangreiſen erbeutet hatten
da dieſe Fiſchſchwärme noch in großem Umfange in der Außen
elbe ſtehen Dieſe Fänge durchweg täglich etwa 50 000 Pfund
ſind ſofort von Curhaven mit der Eiſenbahn nach größeren Plätzen
im Binnenlande weiterbefördert worden Es beſtehen alle Aus
ſichten daß die Fangergiebigkeit ſich für die nächſte Zeit au
gleicher Höhe halten wird Erwähnt ſei hierbei nöch daß au
die Muſchelfiſcherei ſich ebenfalls ſehr ergiebig erweiſt

Straßenbahnunfall Köln 20 März Die Kölniſche
Volkszeitung meldet Nachmittags fuhr eine elektriſche
Bahn gegen ein Auto worin Bürgermeiſter Adenauer ſaß Der Wagen wurde zertrümmert Adenauer er

litt ſchwere Kopfverletzungen

Sport Nachrichten
Fußball vom Sonntag

Brandenburg Mitteldeutſchland 1
Das Spiel der n entativen Mannſchaften der beiden

Verbände fand auf dem Platz des Berliner Ballſpielklubs in
Berlin Mariendorf ſtatt Spiel litt unter Sturm und
Regen Während die Berliner Mannſchaft ein ſehr ausge
glichenes Spiel lieferte fand ſich der mitteldeutſche Sturm trotz

Mitteldoutsche Privat Bank

Die Heſſiſche

euter Einzelleiſftungen nicht recht zuſammen n ver Vertetdi
gung machte ſich eine Jndisvoſition Schneiders ſehr fühlend be
merkbar Hervorragend war die Läuferreihe mit Umlauf Friede
rich und Bölke Dem Spiel wohnten etwa 3000 Zuſchauer bei

LeipzigNordWeſt LeipzigSüd Oſßt 2
Weitere Reſultate Halle Wacker Spo 4Voruſſia V f B Merſeburg ausgefallen Naumburg

Hohenzollern J Preußen Weißenfels 1 1 Zeitz
B C II Sportvereinigung II 5 1 Jl menau Hohen
zollern Männerturnverein Erfurt J 2 Hohenzollern
II B C Acrnſtadt J 0 3 Germania Sportverein Arnſtadt J

0 1 Erfurt Boruſſia Saxonia Jl 11 0 Boruſſia
II Verein für Bewegungsſpiele II 0 Sportklub IV
Männerturnverein IV 1 Vieſelbach I Männerturnverein
Erfurt II 2 Gotha Spielvereinigung 1860 Sport
rerein 1901 6 0 Gera Hohenzollern Zwoetzen Allgemeine Turngemeinde Gera 3 1 Rürnberg 1 F C
Nürnberg Turnverein 60 Fürth 9 3 Magdeburg Ko
met Preußen 5 1 Stuttsgart Stuttgarter Sport
freundeFußballvereinigung Heilbronn 1 V f Stuttgart Blaue Elf 9 2 Stuttgarter Union Pfeil Geisburg 1 9

Hannover Eintracht Arminia 6 3 Kiel Hohen
zollern Gaardener Turnverein 7 2 Elberfeld Ball
pielverein Germania Sport und Spielverein 0 Sport
lubPreußen BVarmen 2 0 Düſſeldorf Sportverein

Boruſſia 3 Sportklub 1899 Preußen Crefeld 12 1
Duisburg Viktoria Meidericher Spielverein 10 0 Spiel
rerein Mülheimer Sportverein 0 Boruſſia Preußen 0
Union Ballſpielverein 4 2 Ruhrort Verein für Be
wegungsſpiele HohenzollernMeiderich 2 1 Fürth Spiel
vereinigung Fürth Fußballſvortverein Franken Fürth 3 0
Ludwigshafen Pfalz Stuttgarter Kickers 1 1
Frankfu,rt Amickttia Germania Bockenhain 2 Fußball
verein Frankfurt Germania 1 Union Niederrad Fußball
klub Höchſt 4 1 Ludwigsbafen Fußballgeſellſchaft
1903 Germania 2 München Germania Wacker
Turnerſchaft 0 Bayern Weſt 3 Turnverein 1860
Männerturnverein 1 1 Worms önix Ludwigshafen
Wormatia 00

Eröffungng der e h lzeit in Pragu ßuh 6 e narta ladno 760e 2 Livwie Wari 0
c 2äääAus dem Leſerkreiſe

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die
Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verautwortlich

Anregung zur Einziehung von überflüſſigen Halteſtellen der
roten Straßenbahn

Man iſt gegenwärtig dabei die neuen Linien für die Ge
ſamtſtadt feſtzuſetzen Hoffentlich macht man gleichzeitig ganze
Arbeit indem man daran denkt unnötige Halteſtellen zu be
ſeitigen Dazu gehört in der Burgſtraße die Halteſtelle an
Leuterts Fabrik denn die Halteſtelle arm Volkspark liegt nur
wenige Schritte davon Ebenſo ſind vier Halteſtellen auf dem
halben hlweg von Kaffee Dietze bis zur Bernburgerſtraße
zu viel drei genügen vollcuf

Wann endlich werden 2 viele m die häßliche Un
ſitte abgewöhnen die Fahrſcheine beim aſſen des Wagens auf

die Straße zu ſchleudern N R
S dHandel Gewerbe und Verkehr
BerlinGubener Hutfabrik Alt Geſ Bruttogewinn de

Geſchäftsjahres 1916 ſtellt ſich auf 769 300 i V 922 100 Mark
darunter befindet ſich ein Vortrag von 209 000 64 300 Mark
Die Abſchreibungen wurden auf 122 700 149 900 Mark bemeſſen
Aus dem Reingewinn von 602 900 754 500 Mark wird wieder
eine Dividende von 12 Proz beantragt bei 204 500 Mark Vor
trag die außerordentlichen Abſchreibungen 44 000 Mark ſind
diesmal weggefallen Nach dem Jahresbericht hat ſich die Ver
waltung entſchloſſen einen Teil ihres andere
Erzeugniſſe umzuſtellen An Kriegsanleihe beſitzt die Geſellſchaft
2,85 Mill Mark deutſche Kriegsanleihe und 220 700 Kr ungariſche
Kriegsanleihe Das Bankguthaben wird mit 288 400 707 400
Mark ausgewieſen

Gerger Jute Spinnerei und Weberei in Triebes We bereit
gemeldet gelangen für 1916 aus 532 746 1 109 447 Mark Rein
gewinn 22 Prozent 36 Dividende auf die Aktien Lit A und
16 Proz 30 auf die Aktien Lit B zur Ausſchüttung Der Ge
ſchäftsbericht beſchränkt ſich auf die Mitteilung daß ſich die
Stranfa Strohfafer Herſtellung und Spinnerei die das
Unternehmen 1915 als neu aufgenommen hat unter dem Ein
fluſſe der Kriegsverhältniſſe zwar langſam doch im allge
meinen gut entwickelt hat und daß auch die in der zweiten Hälfte
1916 in Betrieb geſetzte Papierlohnſpinnerei Gutes für die Zu
kunft verſpricht Ueber die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres
laſſe ſich gegenwärtig gar nichts ſagen

Der Aufſichtsrat der Papierfabrik Sebnitz ſchlägt 10 3
Prozent Dividende vor

Bei der Hamburg Südamerika Linie beträgt der Betriebs
gewinn 453 381 2 906 404 Mk Nach Berückſichtigung der Un
koſten und Zinſen ergibt ſich ein Verluſt von 1187 618 Mk
G V 1211908 Mk Reingewinn Die Geſellſchaft beſtellte vier
neue Dampfer
Der Aufſichtsrat der Akt Geſ Braunkohlenwerke Möncheberg
in Jhringshauſen ſchlägt 11 Prozent i V 10 Dividende vor

Ravensberger Spinnerei in Bielefeld Die Gewinn und
Verluſtrechnung für das Geſchäftsijahr 1916 weiſt einen Brutto
gewinn von 3 959 513 i V 5 337 704 Mark aus Hiervon er
forderten Fabrikations und allgemeine Unkoſten 2 329 408 Mk
i V 2 988 707 Mk Abſchreibungen 220 000 220 000 Mark und

Kriegsgewinnſteuerrücklage 560 000 i V 1 100 000 Mark Der
hiernach verbleibende Reingewinn beträgt 850 105 i V 1028 937
Mark und die Dividende wird mit 12 Prozent wie i vor
geſchlagen

Conſolidiertes BVraunkohlenbergwerk Caroline bei Off
leben G zu Magdeburg Der rn beſchloß der Gene
ralverſammlung eine Dividende von Prozent i V 22 vor
zuſchlagen und die Abſchreibungen auf ca 565 000 i V 490 000
Mark feſtzuſetzen Trotz weſentlich erhöhter Ausgaben wurde ein
größerer Betriebsgewinn durch die weitere Einſchränkung des
a vetrietes und durch Abbau eines günſtigen Tagebaufeldes
erötelt

Die Geſellſchaft für Markt und Kühlhallen in Hamburg er
zielte 23 chreibungen von 473 405 i V 470 694 Mark und
einſchließlich Vortrag von 80 005 80 360 Mark einen Reingewinn
von 594 384 488 770 Mark woraus 6 Proz 5 Dividende ver
teilt und 95 299 Mark vorgetragen werden ſollen

r Gummi und Guttapercha Waren Fabrik vorm
Fonrobert Reimann G in Berlin Der Aufſichtsrat beſchloß
nach reichlichen Abſchreibungen und Reſerveſtellungen für 1916
eine Dividende von 6 Prozent i V 4 zur Verteilung in Vor

a zu bringen Die Generalverſammlung findet am 31 März
att

d c
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Anlliche Bekaunkmachnugen

Dekanmehun

Jn letzter Zeit werden die Straßen der Stadt wieder ſehr
häufig durch Pavier Scherben und dergl ſtark verunreinigt Auch
nach dem n den von Kohlen und dem Abfahren von Aſche er
folgt in den ſeltenften Fällen eine gründliche Reinigung der
Straßen Es wird daher darauf hingewieſen daß nach SS 5 und 6
der Straßen Polizeiverordnung alle Verunreinigungen der
Straßen wozu auch das Wegwerfen von Papier gehört verboten
ſind Zuwiderhandelnde unterliegen nicht nur der Beſtrafung
ſondern ſind auch verpflichtet die fortgeworfenen Gegenſtände ſofort wegzuſchaffen und die betreffende Stelle gründlich zu reinigen

Entſteht durch Schneefall auf den Bürgerſteigen Glätte ſo iſtſobald es tagt und ſo oft im Laufe des Tages es zum Vermeiden
des Ausgleitens der Fußgänger erforderlich iſt von den Eigen
tümern der anliegenden Grundſtücke der Bürgerſteig nebſt Straßen
übergängen mit Sand Aſche Sägeſpänen oder anderem dem
Zwecke entſprechenden Material zu beſtreuen Das Glandern
auf Bürgerſteigen ſowie auf den nicht zu Fahrſtraßen beſtimmten

der öffentlichen Plätze und Promenaden iſt bei Strafe
verboten

Halle den 15 März 1917
Die Pol izeiverwaltuns

Bekanntmachung
Die im hieſigen Stadtbezirke wohnhaften zum Heere ein

berufenen Offiziere Unteroffiziere und Mannſchaften ſind häufig
polizeilich nicht abgemeldet worden

Um bei Nachfragen ihren Verbleib nachweiſen zu können er
geht an die in S 2 der Polizeiverordnung vom 15 Auguſt
bezeichneten Meldepflichtigen das Erſuchen die polizeiliche

s nachträglich bei dem zuſtändigen Polizeirevier zu be
wirken

Auch die Wiederanmeldung der Kriegsteilnehmer ſobald ſie
hier wieder Wohnung nehmen wird dringend empfohlen

Die gewöhnlichen An und Abmeldevordrucke können hierzu
verwendet werden

Halle den 26 Februar 1947 Die Polizeiverwaltung
Vekanntmachung

J Jn der Zeit vom 1 bis 15 März 1917 ſind nachſtehende
als gefunden hier abgegeben oder anugemeldeti

worden
7 Geldtäſchchen mit Jnhalt 3 gold Damenuhren 1 Damen

ſchirm 1 kl Schreibzeugtäſchchen 1 Frauenzock 1 Muff 1 buntes
Tuch 1 Kinder Halskette 1 Frühſtückstaſche mit Jnb 1 alterebeiſhub 1 Briefumſchlag mit Briefmarken und Woſtkarten

1 Lederbeutel mit Jnb 1 Sack 1 Geldſchein 2 Handbeutel mit
Jnhalt 1 Quittungsbuch 1 Kaſten mit Schreibmaſchine und
mehrere Schlüſſ elII Jn derſeiben Zeit Durden als verloren gemeldet

1 gold Broſche 1 br Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſchw Filzſchuh 1 gold Damenube im br
Lederarmband 1 gelb Geldtäſchchen mit Jnb 1 grünes Geld
täſchchen mit Inh 1 ſchw Klemmer mit Futteral 1 la Geld
räſchchen mit Jnh 1 Paar ſchw Knabenſchube 1 längl Beſuchs
handtaſche mit Geldtäſchcher u Jnb 1 kl Br Schreibtäſchchen mitJnh 1 Geldtäſchchen mit Jnh 1 langer ſchw Beutel mit Geld
räſchchen u Jnh 1 gold Damenarmvandithr 1 Hortſparbuch 96
über 6,74 Mk 1 ſchw AſtrachanMuff mit 3 Schlüſſeln 1 brauneHandtaſche mit 2 Sqhinſſe 1 ſikb Demwenubr mit Kette 1 gold
Klemmer 1 bräunk Geldtäſchchen mit Jnh 1 Double Klemmer
2 gold Damenuhr am Lederarmband 1 graues Damengeldtäſchchen mit Jnb 1 langes Brotmeſſer 1 br Krokodil Geldtäſchchen mit Jnh 1 gold Brille mit Eriteral 1 gold Damen

uhr mit ilb Kette 2 Fünfmarkſcheine 2 ſchw Geldtäſchchen mit
Jnb h 1 gold Herrenring mit viereckigem rotenStein Geldtäſchchen mit Jnb ein Dobermannrüde ein
Briefumſchlag Lebensmittelſchein uſw 1 Zwanzigmarkſe W
zwei r im lila Tuch eingeſchlagen 4 Geldtämit Jnh gold Nadel 2 gold Damenuhren mit Ketten
3 1 braune Handtaſche mit Geldtäſchchen u Jnh1 Br Geldtäſchchen mit Jnb 1 ſchw Seldtäſchchen mit Jndott
1 br Dackelhund 1 gold Trauring 5 Fleiſchkarten 3 Muffe1 br Geldtäſchchen mit Jnh g Goldfüullfederhatter 1 Wachstuch
toſche mit Brotmarken 1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnh1Korfett 1 lIängl ſchw Geldtahae mit Jnh 1 gr Geldtäſchchen
nit Jnh 1 dunkelbl Lederhandtaſche mit Geldtaſche m Jnh

aold Damenuhr mit ſilb Kette 1 Seehundleder Handtaſche m
IJnh 2 ſchw Handtaſchen m Geldtäſchchen u In 1 gold Trau
ring 1 grüner Theaterbeutel m Opernglas 1 Damenſchirm

ſchw kurzer Pelzkragen 1 braunes Geldtäſchchen mit Jnhaltt gold Klemmer mit Futteral 1 mattgold Damenuhr m Sia
zum Anſtecken 1 kl rotbraunes Geldtäſchchen mit Jnh 1 ſilb
Rocknadel 1 ſilbergrauer Kaninchenpelzkragen 2 Geldtäſchchen
mit Jnh 1 weißgeſtickte Decke 1 neue ſ Hoſe 1 ſchw Leder
wappe mit einem Aktenſtück 1 gold lemmer mit Futteral

Geldtäſchchen u Jnh 1 ſchw ſeid geknüpfte Handtaſche mſchw Geldtäſchchen u IJnh 1 Brillenfutteral mit 2 Brillen
1 dunkelbr Geldtäſchchen mit Jnh 1 Brille im alten Futteral
z br Geldtäſchchen mit Jnzalt

Die unbekannten Eigentümer der unter I bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten im

hen tavgobars Dreyhauptſtr 6 Zimmer 100 geltend
u machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
rerwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle den 16 Märs 1917
Die Polizeiverwaltung

Familien Nachrichten

der Fliegerleutnant
s

e
den Heldentod für das Vaterland erlitten hat

Halle a S den 20 März 197

Friedrich Kuhnit
Beleidsbeesuche dankend abgelehni

dec

es

In das Reſge Handeioregtſter

Rr 2554 i te die Firmar
t A

Sitz in Halle und als deren Juhaber
der Drogiſt Rudolf Grunert eingetragen

alle den 16 März 1917
igliches Amtsgericht Abt 19
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Pflanzen Sie keine
Obstbäumme

oder sonstige Gewächse aller A
bevor Sie nicht den Gartenfreun
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b Baumschulen in Delitz ch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
feachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird Kkostenfrei versandt

c Erneuern d
Verkobaltenanstatt

von AMet t enjeder fünrt aus
Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr

C Feraruit 1196 Gegr 1339

Bei hartnäckigem

Hautjucken
auch bei heilenden Wunden

verſchafft Jhnen

Kochs Kühlſalbe
Antiprurit

ſofort Erleichterung Topf Mk 3
Tube Mk 50

LöwenApotheke an Markt

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Unterzeuge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft
H Sohnes Kach Gr Stein

ry ſtraße 84

Begründer 18358

z chemiſche und mikroſk
S Prüfung von Auswur
t auf Tuberkelbazillen

fertig gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgens Kömgſtraße 24 Ecke Merieburgerſtt

H Sohnes Nacht
Gr Steinſtr 84pezialgeschaſt füra und Leikotegen
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Kräftig in geſchützter Waldl Proſp

kiesenauswah
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Herrenzimmern
Schlafzimmern
Salons Küchenusv
Alte Vorräte zu alten

Preisen empfiehlt
kaprax 6 Hauptmann

e e e
tieute wurde uns die Trauerbotschaft dass unser lieber Enkol

Fritz Schmid Monnard

Steinweg 42

e

Kl Ulrichstr 36 a u b
Ueber 100 Musterzimmer

e

und Frau

Gaskocher
einfache e Fabrikatverkaufe noch billig
Kurt Litzenberg Gr Steinſtr II

Kriegsz voll Unterr Beſte Erholg u S e

Heute fröh wurde mein inniggeliebier Mann unser fieber
Veter Schuiegervater und Grossvaeter

Fabrikbesitzer

Carl Ehrenberg
im 79 Jahre seines arbeitereichen und gesegneten Lebens durch
einen sanften Tod von langem Leiden erlöst

Halle a S und Berlin
den 20 März 1917

in tiefer Trauer

e Sophie Ehrenvberg geb Schwarzburger
Marie Keilt geb Ehrenberg
Paul Ehrenberg Malor z z Kommandeur des

Ers Baili Eisenbahn Regt Nr
Hans Ehrenberg Hauptmann d Res K B

z Z beurlaubt
Hanna Rott geb Ehrenbergy
Dr Friedrich Keit Justlzrat M d A
Lotte Ehrenberg geb Windesheim
Or Fritz Rott Oberarzt und Dirigent im Kaiserin

Auguste Viktoria Hause

und sechs Enkel
Die Beerdigong finldet Freitag den 23 d Mis nechmitiegs 3 Uhr

von der Kapelle des Stadtgotteseackers aus stsett
We

Es wird gebeten von Belleſdsbesuchen abzusehen

z ArinUnterluchung e
ſowie

ſieſbewegt bringen wir hiermit zur Anzeige dass unser
hochverehrter Chef

Herr Fabrikbesitzer

Carl Bhrenberg
gsstern vormittag sanft entschlief

Se Sein wohhwollendes und gerechtes Wesen seine susser
S ordeniliche Energie und Arboeitskraft sein umfassendes Wissen
h vussten wir zu schstzen und diese Eigenschaften sollen uns

stets vorbildlich bleiben
För seine Beamten und Arbeiter hatie er sein werm

ſfühlendes Herz
Sein Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten

Halle a S den 21 März 1917

Das Kontor und Betriebspersonal der
Firma Haring Ehrenberg Cie Halle a S

c Gestern vormittag entschſief sanft unser hochverehrter
hof

Herr Fabribesitzer

Carl Ehrenberg,
Wir betrauern in dem Daehingeschiedenen einen wohl

wolienden gerechten Brotherrn der für unser Wohl steis in der
edelsten Weise besorgt war und dessen Tod wir schmerzfich zu
beklegen haben

Wir werden seiner nie vergessen

Halle a S den 21 Märe 1917

Die Arbeiterschaft der Firma
Haring Ehrenberg Cie Halle a S

c
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Be Work e e nen griffen ſo raſch um ſie eet netind re was noch von gen Eiſenbahn7

Der AUBootKrieg
Verſenkt

h
verſenkt worden

Auch eine Wirkung des ABvot Krieges
a B Rotterdam 21 März Daily Mail klagt in

einem Leitartikel ber die Art wie die Blockade von
land J wird Während immer noch eine

mittel von Holland nach Deutſchland ge
erhält England aur noch Margarine vonSoll aud und auch das lediglich deshalb weil Englanddie Rohſtoffe Margarinebereitung nur unter dieſer Ve
dingung äßt Rußland habe jetzt ſeinen Stürmer und
Protopopow beſeitigt aber in England ſeien olche Leutenoch immer an der Regierung und das Viniſtein des

Innern binde der Admiralität noch immer die Hände

Zur e W e n Linienfchiffesfrangöſi dieſem Kriege eine ſebeneidenswerte Rolle a Sie hat ſeit Auhnt
icht h einzigen u h zu buchen ge

habt ganze ernämlich nthe weniger als 4 Linienſchiffe 2 Panzerkreuzer

Dutzend Zerſtörer 10 UVoote 7 große Hilfskreuzer
l von Wach und Patrouillenfahr

85 000 Raumtonnen
ſonders bemerkenswert iſt daß das jetzt verſenkte

r We 1916 Iere U ichtSein Untergang beweiſt aufs nene daß Tun

a e d e eigenen Geſchütze noch
r ufen ie ſt von Zickzackkurs

2

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Wie unſere Bund in d dHohen Son Veßs ver
R März Dem Kriegspreſſequarti ird gee egspreſſequartier wird geger gründlicher Vorbereitung wurde

t ar den Ken
es u elſen gelegene beherrſchende Spitze
Hohen Schneid von einem unſerer Alpendetachements ge

nommen Die Felsſpitze gehört
ungefähr 3300 Meter hoch auf italteniſchem Gebiete etwa
5 Kilometer ſüdlich des Stilfſer Joches Der gefahrvolle
Vorſtoß erfolgte durch mühſam ausgehauene Eistunnels Zur
Beſitznahme Spitze waren umfaſſende Sprengungen

deren Anlage die Ueberwindung ungeheurer
Schwierigkeiten erforderte

ehe nden Leute verwirrten am Grat
eine e feindliche Gruppe völlig ſie ſtob nach allen
Richtungen auseinander Dieſes Unternehmen muß um ſo

der Ortlergruppe und liegt

höher eingeſchätzt werden als der Feind durch ſeine geſtern
dort illen vorbereitet war und van

unſerDetachement hatte nur einen Leichtverwundeten Die re
vernichteten

hin die Felsſpitze mit ungefähr 40 Mann beſehtte

der Hohen Schneid e nun als Preis einer nicht abzu
ſchätzenden Mühe und Gefahr im ſicheren Beſitz unſeres De
tachem das mit der Eroberung gleichzeitig auch eine
glänzend alpine Leiſtung vollbracht

Frankreich für einen Sonderfrieden wenn
Der B L ſchreibt aus dem Haag Nach einer aus
Le Havre hier ein nen Meldung äußerte ſich der
frühere Verkehrsminiſter in einem Geſpräche mit belgiſchen
n Der Franzoſe trägt den Haß gegen Deutſchland
nur auf der Zunge der Engländer dagegen trägt ihn im
Herzen Wir würden ſelbſt dann ganz unabhängig von
England Frieden ſchließen wenn Deutſchland mit
uns auf der Grundlage einer dauernden Verſtändigung mit
Frankreich über die Zukunft von Elſaß Loth
ringen ver handeln wollte Der Miniſter ver
ſi Tee ar Briands den Einfluß der Sozialen

ſtärkeim Kabi

Deutſches Reich
Fiſchereiaunträge

wurden vom Staatshaushaltsausſchuß des Abgeordneten
hauſes am Dienstag bexaten Es wurde mitgeteilt daß
Deutſchland am Jahre 1913 für 140 Millionen Seefiſche ver
brauch hat davon waren nur für 40 Millionen aus dem
Jnlande bezogen und zwar 32 Millionen aus der Nordſee
und 8 Millionen aus der Oſtſee Die Binnenfiſcherei ergab
125 Millionen An Zukunft muß die Abhängigkeit hinſicht
lich der Seefiſche vom Auslande überwunden werden auch
während des Krieges könne die deutſche Fiſcherei bedeutend

De S wurdenmäßigen Wegen n Der

iffe verloren

des 19 März die zwiſchen dem Paſſo de Ab

Die Sprengungen ſowie die

von der Konſerve derr i cherei
ig unterſtützen Die Auſternfiſcherei

an der Küſte Schleswig Holſteins
ſer enſchaften au

eiſter ſeien
ei zu fördern ſie

großen Aufſchwung men Die ſag
uptamtlich zu beſchäftigen Muſtergültig ſei die Organi
a in Rord Amerika und anderen Ländern Eine be

ondere Fiſchereiverwaltung im Landwirtſchaftsminiſterium
wäre nötig Der Reichskommniſſar für Fiſchverſorgung wies
auf den Rückgang der Einfuhr infolge der immer ſchärferen
Maßnahmen Englands gegen die Reutralen hin in
olge der ſtarken Seeſperren Englands und tſchlands
n den nächſten Monaten ſei aber Beſſerung zu en von

der Organiſation ſei eine Förderung der Produktion zu er
warten Sie will die Fiſche in friſchem Zuſtand der Bevöl
kerung zuführen und nur wo es abſolut geboten iſt ſollen
Räucherwaren und Konſerven hergeſtellt werden aber im
mer unter Aufſicht der Organiſation Künftig ſollen auch
Muſcheln möglichſt nur in friſchem Zuſtand verkauft werden
Die r in von Konſerven wird überwacht die alten
Beſtände hat ein ſchwunghäfter Kettenhandel ſehr verteuertEine Reite von Städten ſind in letzter Zeit nennenswert
mit Fiſchen verſorgt worden die aber zumeiſt in die Wirt
ſchaften gewandert ſind Die Organiſation will den Fiſchern
auch die nötigen Fanggeräte uſw zuführen Ein Fort
ſchrittler bedauert das Fehlen einer Statiſtik über die Fang
ergebniſſe der Binnenfiſcherei was ſich bei der Verteilung
der Fiſche ſehr bemerkbar mache Die Waſſergräben Waſſer
löcher und Tümpel könnten jetzt ſchon ausgenutzt werden
Die Talſperren gleichfalls Fiſcherei Wanderlehrer ſind not
wendig Die Fiſchverſorgung müſſe verſagen weil für klei
nere Städte keine Höchſtpreiſe vorgeſchrieben ſind Die Ge
winne der vier Verteilungsſtellen in Berlin ſind zu hoch
Die Schonzeiten könnten jeßt ganz wegfallen Ein Frei
konſervatiwer ſchließt ſich dem Fortſchrittler an Ein RNati
onalliberaler befürwortet beſonders Förderung des Fiſch
fangs in der Nordſee Der Reichskommiſſar gibt zu daß
bei dem jetzigen Höchſtpreisſyſtem die großen Städte nicht
genügend mit Süßwaſſerfiſchen verſorgt werden Auch ſind
Fehler gemacht worden bei der Preisfeſtſetzung für Teich
ſiſche Es wird eine Erhöhung der Fiſchpreiſe nötig werden
bei der dieſe Fehler möglichſt vermieden werden Nach tech
T Ausführungen weiterer Regierungsvertreter wurde
folgender Antrag aller Parteren angenommen Die König
liche Staatsregierung zu erſuchen

I dahin zu wirken 1 daß die Lebensmittelbeſchaffung
durch Bereitſtellung ausreichender Mittel zur weſentlichen
Förderung der See Küſten und Binnenfiſcherei beſon
ders in der Oſtſee der Nordſee und deren Buchten ver
ſtärkt wird 2 daß die Seefiſcherei Erzeugniſſe möglichſt in
friſchem Zuſtande als Volksnahrung dienen

11I baldmöglichſt im Landwirtſchaftsminiſterium eine
hauptamtliche Stelle für Fiſcherei zu ſchaffen und in eine
Prüfung darüber einzutreten ob und inwieweit eine an
dere Organiſation der preußiſchen Fiſchereiverwaltung

durchzuführen iſt dIII ſobald es die Verhältniſſe erlauben ſtatiſtiſche
Erhebungen anzuſtellen a über die Flächen unſerer Bin
nengewäſſer b über den jährlichen Ertrag der Binnen
fiſcherei

Die Wahl im 11 Berliner Landrtagswahlbezirk
Ein Sieg des Dreiklaſſfenwahlrechts

das Reichstagsmandat Liebknechts in Pots
damOſthavelland der offiziellen Sozialdemokratie zugefallen
iſt hat der Raditkalismus in Berlin 11 einen Sieg zu ver
zeichnen Obwohl Wedding und Geſundbrunnen die dieſen

Bezirk vilden ſtets als eine Hochburg der radikalſten Sozial
demokratie galten muß die Mehrheit mit der Mehring ge
wählt worden iſt doch überraſchen Zum Teil verdankt die
Arbeits gemeinſchaft dieſe Stimmenzahl dem preußiſchen
Wahlrechte das ſich hier wieder einmal in ſeiner ganzen
Schönheit gezeigt hat Nur ein Bruchteil der Wahlmänner
iſt an Stelle von Verzogenen oder Verſtorbenen neu gewählt
worden während die übrigen ihr Mandat ſeit vier arg
e Nur in wenigen Bezirken konnten die Wähler
überhaupt zur Urne gehen Erſchwerend kommt auch noch
die öffentliche Stimmaäbgabe hinzu Den Terrorismus der
von der äußerſten Linken immer geübt worden iſt hat die
Sozialdemokratie als die gemäßigtere nun einmal am
eigenen Leibe erfahren Einen beachtenswerten Erfol kann
die Fortſchrittliche Volkspartei verzeichnen die mehr als
20 Wahlmännerſtimmen auf dieſem für ſie ungünſtigen Ge
lände gewonnen hat

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag
Berlin 21 März Laut Vorwärts haben die Sozial

demokraten im Haus r w des Reichstags bean
tragt den Reichskanzler zu erſuchen mit möglichſter Be
ſchleunigung eine Reform des militäriſchen Beſchwerderechts
herbeizuführen und darauf hinzuwirken daß Mannſchaften
die verwundet oder krank aus dem Felde in Lazarette oder
in die Heimat überwieſen werden vor ihrer Rückkehr zur
r oder zu einem Erſatztruppenteile ein entſprechender

rlaub gewährt werde

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Streit um Salvarſan

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Daß
die gen das Salvarſan erhobenen Angriffe nicht als be
rechtigt anerkannt werden können wurde hier am 15 April
1914 Nr 87 mit dem Hinzufügen ausgeführt daß beigeſteigert werden ſo durch Freiſtellung eingezogener Fiſcher l einer amtlich eingeleiteten ſtatiſtiſchen üfung c ge

Bad Salzſchlir
Salzſchlirfer Bonifazius zu Hauskuren

naueres Bild ber die im Laufe der Salvarſanbehandkung
erfolgten Todesfälle ergeben werde Die in der Aſens des
Abgeordnetenhauſes vom 1 März erneuerten Angriffe gegen
das Salvarſan geben Anlaß zur Mitteilung des
r dieſer ſtatiſtiſchen Prüfung die ſich auf 494 Kran
kenanſtalten und 75 000 dort von 1909 bis 1914 behandelten

Ertvahtungen erſtreckte Nach dem vom Kgl Polizeipräſi
dium in Berlin am 10 April 1915 vorgelegten zuſammen
aſſenden Bericht beträgt die Zahl der Todesfälle die von

den Aerzten mit mehr oder weniger Sicherheit auf die Be
handlung mit Salvarſan oder RNeoſalparſan zurückgeführt
wurden 0,016 e d h 16 auf 100 000 die der Todesfälle
bei denen der Zuſammenhang nach Anſicht der Aerzte un
cher iſt 0,0146 Proz Eine zwingende Feſtſtellung des ur
ächlichen Zuſammenhangs zwiſchen der Salvarſanbehand
lung und dem tödlichen Ausgang der Krankheit iſt aber auch
in den erſtgenannten Todesfällen ſchon deshalb nicht ge
troffen weil die Schwere der ſyphilitiſchen Erkrankung an
ſich verſchiedenartige ärztliche Beurteilung und fehlerhafte
Behandlung in Rechnung geſtellt werden müſſen So konnteinsbeſondere n die im Frankfurter Jnſtitut vorgekommenen

Fälle der Kultusminiſter bei Zurückweiſung der Angriffe im
bgeordnetenhauſe ausführen daß in keinem Fall Todesfälle

durch Salvarſananwendung nachgewieſen ſei Die Zahl der
feſtgeſtellten Schädigungen iſt nach dem amtlichen Bericht
als minimal zu bezeichnen gegenüber dem Heilwert des
Mittels n haben von 353 Aerzten die ſich aus ihrer
Erfahrung äußerten 92 v H als günſtig oder ſehr günſtig
beurteilt Die übrigen 8 v H ſtellen es der bisherigen Be
handlung annähernd gleich Keiner hat ſich dahin geäußert
daß das Salvarſan ungünſtig wirke oder gar direkt zu ver
werfen ſei

Erwin Lendvai der in Berlin anſäſſige ungariſche Kom
poniſt deſſen Oper Elga jüngſt in Mannheim zur Uraufführungkam iſt bach der Voſſ Ztg für die Leipziger Stellung
Max Reger in Ausſicht genommen

Die Uraufführung von Goethes Prometheus Aus Königs
berg wird gemeldet Für den in allzu jungen Jahren geſtorbenen
Theater und Kunſtkritiker Dr Franz Deibel fand am Sonn
tag vormittag im Neuen Schauſpielhaus eine Gedenk
feier ſtat An die Gedenkrede von Julius Bab ſchloß ſich das
Ereignis des Tages die wohl überhaupt allererſte ſzeniſche
Darſtellung von Goethes dramatiſchen Fragment Prome
theus Die an ſich ſchon nicht umfangreiche Dichtung wurde
noch mit einigen Strichen gegeben ließ aber gleichwohl erkennen
daß ihr ſtarkſymboliſcher Gehalt zu dem Schönſten gehört was
Goethe je geſchrieben

Bilderverſteigerung in Berlin Bei der Verſteigerung Karl
Moll die geſtern in den Auktionsräumen von Caſſirer und Hel
kig am Kurfürſtendamm zu Ende geführt wurde erzielten die
höchſten Preiſe die Madonna von Giovanni Bellini
Diſes Bild ging für 240 000 Mark an die Kunſthandlung Rei
ling in Maiz ab Den zweithöchſten Preis erzielte die Kreu z
tragung von Tintoretto mit 56 000 Mark alsdann die
Pieta von Correggio mit 50000 Mark die nach Wien

zurückwandert Das Bildnis eines jungen Mannes welches
bald dem Giorgione bald dem Sebaſtiano del Piando zuge
ſchriben wird bleibt für 42 500 Mark in Berlin in einer Privat
ſammlung

Letzte Depeſchen
Anmerikas Rüſtungen

WIB Waſhington 20 März Reuter Das Marine
departement hat auf den Marinewerften den Bau von 200
kleinen Unterſeebootjägern beſtellt 200 weitere ſollen be
Privatwerften in Auftrag gegeben werden

Waſſerſtande
bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut Fall ſWuchArtern 19 März 20 MärzNebra Oberpegel 2,34 60 S 26Unt el J e 2,20 52 32Weltzenfels Oberpegei a 2561
Unterpegel v l 84 r2 20 36Trotha 20 März 2,76 21 Wärz 43 70 6Alsleben Oberpegel 19 März 94 20 März 2,96 2

s Unterpegel 73,30 42,34 2Bernburg 95 r 01 6Calbe Oberpegel 2,26 2,32 S 6Unterpegel 80 294 1
Halliſcher Wetterbericht

März 21 März9 Uhr ahends 7 Uhr morgens

Barometer Mihimeter 740 2 743,1
Thermometer Celſus 8 5Rel Feuchtigkeit o 93 92Winde RO 2 nnd 2Maximum der Temperatur am 29 März 22 C
Minimnm in der Nacht vom 20 März zum 21 März 9 C
Riederſchläge am 21 März 7 Uhr morgens 8 mm

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

22 März Sonnig mit Wolken nachts kalt
23 Märg Wolkig teils Sonne Riederſchläge rauh
24 März Kaum verändert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenuilleton Unterhaltungsblatt Ver
zur uſw Hans Natonek für Muſitkritik Sieg
frie d c Letzte Hans Natonekz für denAnzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

hei Fulda
Cicht u Stoffwechſelleiden

1 Mai bis 1 Oktober 1917

Der neue Badehof
z Hervorragende Küche
ne Denchochen ſei dusch die Kurverwoltung

94



Walhalla Theater
Anlang s Vhr

Blatt e heim
der Meister des Rölner Humors

Wieder ein grosser Ertolgl

ine Leutnantswohnung
Posse in 3 Akten von B Fernand

Blatz heim als Bursche Bolligt
Der Gipfel der Komik

Tageskasse 10 und 6 Uhr

m Verband der Peutschen Musiklehrerinnen

Dienstag den 27 März abends 8 Uhr Thaliassle

Konzert
zum Besten der Hilfskasse der Ortsgruppe Haſſe

e Atwirxende prot 108 PEMbauſ r Marfa Pembaur

I EIIDIEEein Frauenchor unter Leitung von Frl hadriels Sohſefor

e Variationen und ein Thema von Haydn kürR 2 Klaviere Lieder von Forster Himmel und Brahms
I Rheinberger Meiteg für Frauenchor Chopinm Ballade

As dur Liszt Rhepsodie Nr 12
Blüthnerflügel aus dem Magazin von B Döll

Karten zu Mk 50 in derS Hotmuasikaltenhandlung von Reinrieh Hotdan Gr VIriodstr
Rote Johannisbeerſtechlinge

3 jährige Pflanzen Stück 10 Pfg Können abgeholt werden

valemſenn Hatz tat h änn

J Brahms

ü ämtl Klmit Realſchule nen dir nagte eder Sireteerſe
r ee Dr Harang s Hnstalt

Halle Robert Franz Str I
Jahren Sei 1900 beſtanden 918

Das ſind jährlich 57 nämlich 136 Abitur 163 Ober u Unterprim
171 Ober u Unterſekund 358 Einjährige und 89 für VJm Jahre 1916 beſtanden 20 Einjährige Fernruf 1113

Schülerheim Bericht

beſteht ſeit 53 Schüler

Gesueht
wird von bedeutender Mineralblraffinerie

Vertreterder bei der Großinduſtrie eführt iſt Offerten unter M N 382
an Haasenstein Vogler G Dresden

Hilfsdienſtpflicht
Tüchtiger Buchhalter

zum ſofortigen Antritt geſucht Schriftliche Bewerbungen
erbeten

Norddeutscher Cementverband
G m b H

Verkaufsſtelle Halle a Martinsberg 15

n Seht eineEinen miihrgenn Autwartung
Grubenheamten emittags 7 12 Uhr

Frau Oberſtabsarzt Nommel

für L r Zeppelinſtr 38zeitig ahrungen im Ziege ebeſttt ſuchen ſpäteſtens zum 1 April er Krätfige Land mädchen

ältere Haus und Dienſtmädchen
Kochlehrlinge freilernen Stuben

Kr Sangerhauſen und Küchenmädchen ſtellt ein
Welbl Arbeitsnachweisne Söthen 1 Anh Syringitr 35

Vermietungen
In meinem Hauſe Große Steinſtraße 74

ſind in der II Etage 3 Zimmer mit Zubehör als

Geschäftsränmme

Neuglücher Werbe

aFend für Rechtsanwalt oder ſpäter zu vermietent Carl Steckner Sreße Stemſthhe 74

Srwbeubergftrahe gr u
r 7eFimm Wohn Parkett

as elektr Licht Garten und
Zubehör ſof oder ſpät zu vermSſoiiinnsimee 77

Wohnug 650 W per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh II Etage rechts

e
Herrschaftliche

Wohnung

6 bis 7 Zimmer

Wohnung
mit Garten und Verand a vder

Einfamilenhaus
zum 1 Oktober oder früher

Augebote mit e
B C i anBrüderſtr 4

meine 16 Tab i
g e

hie 2 Zimmer im tis Koſt u Wohnung
e ä gutem Hauſe ir der Nähe Derneſucht Offerten B 1949 Augebote wit Preis erbh e el e e e

Stadt Theater
u den 22 März 1917Ank T Uhr Ende 10 Uhr zder Trompeter von Säkkingen

Oper von Nessler
Freitag Brüderlein ſein
hierauf Die Puppenfee

nimmuimimmiiniuinnnuinu mm

9
Optische Waren

preiswert und gut

Otto Undekanniv e

e n Heurigs honserrabprin

für Musik und Theater
Freitag den 23 März 1917

abends 7 Uhr
im Seale des Konservatoriums

168 Musik Aufführung
C Osterpruüf Huftährung
Iinteressenten können gegen

vorherige Anmeldung i Sekre
tariat Eintrittsprogr erhalten Holzrahmenmatretz Kinderbetten

Hotlieferanten
Das 9/10

Wratzke u Steiger
GoldfuwelenHeute iſt ein großer Transport prima S ſowie

E i h emit Kälbern
zum BerkKauf bei uns eingetroffenOberländer Buchheim

a Gr Ulzichſtraße 1a

Metallhettencaneeer

Eisenumöbelfabrik Suhli Thür

27 g n 10 l

r J

m h

Zeichnungen
auf che

strasse 25 vom
täglich von l und s Uhr kostenfref entgegengenommen

Der Zeichnungspreis beträgt

ter die 4 Reichsschatzanweisungen
50 Reiſchsanleihe wenn Stücke verlangt werden
5 Reichsanleihe wenn Eintreagting i in das Reichs

schulahuch wit Sperre bis 15 April
tragt wird

für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückrinsen
Bezüglich der Ründigungsfristen wird den Sparern welche bei der Sparkassezeichnen wiederum weitestgehendes Entgegenkommen gewahrt werden Es wird emp

tohlen in erster Linie bei der Heuptstelle zu zeichnen und auch das Sparbvuch zur Eintragung der
Kundigemg der Einlege vorzulegenDor Vorstand
der be der Stadt al

egsanleſhe

werden in der Hauptstelle Rathausstrasse 5 und den Zwelgstellen Gr Brunnenstrasse 38 und Landwehr
Donnerstag den 15 März bis Montag den 16 April mittags 1 Uhr werke

Apollo Theater
raguen Punkt s vnr

e
und vornehmsten Schlager

Der
lustige Witwer

Das neue elegante Programm
Freitag den 30 März 1917

LetzterHavtstein Abend

98 Mark
98 Mark

1918 been
97,80 Mark

en Debensmiftel e an
für unsere Arbeiter und Angastellten au Kkaufan gesucht Schrikt
liche Angebote unter Beigabe von kleinen Mustern sind zu richten an

Otto Hendel Buchdruckerei
Verlag der Hallischen Allgemefnen TZeltung

Amtsblatt des Magüstrats
Fernruf 1133 1140 und 1142

Verlag der Saale Zeitung

Telegr Hor Hendelverlag Hallesaale

und Vaerlag

Halle a

Germaning
Lebens Verſicherungs Aktien Geſelſch zu Stettin

Verſicherungsbeſtand

960,3 Millionen Mark Kapital

und HaftpfüchtBerfſich cherungen

433,2 Millionen Mark
Dividende an die Berſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 99 der vollen Prämie

Die Germania ſchließt Lebens Jnyalidista Ausſtener Militärdienſt Leibrenten Unfall

Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a Gr Brauhausſtr 17

icherheitsfonds

Eine neue Anthologie

Meiſter der deutſchen Lyrik
von Klopfſtock bis Lilteneron

Herausgegeben von Oskar Laug

u e 480 Seiten Preis gebunden 3 kart 2 M e nen

der So Mei e bieteteuſs es r ie
in etwa 450 GedHin Dendel Verlag in Halle

Ohst tehlt

h

n Enan Luiſe 87
2 a

sen en Verienges Sie
ten Nr 23 ürmsonst

von h Co rm bH roschulen in Delitrach
Fewerſoſ
zur Konſtrmation

in allen Farben und Preislagen

Mk 25 u 12 M

C
Zu verkaufenKleiderschrank 1 Küchen
schrank RüchentischEimerspin r Tische

e Stühleeöpſigerſte 7 parterre links
er eäSchreibmaſchine

ſichtbare Schriſt ohne Tadel für M 120
zu verkaufen Mühlesce 21,1

C
Aus einem Feldpofthriefe

und Aber die
Weltall Sohlen habe ich

gefreut Azeichnet e Sag blei
ben ſtets warm und trocken

meiner

Weltall Sohlenbeſitzen viele Sorge

ber e den Aelägigen
r in e gene zu haben

4 u

10 Karten

h

Er Kostot nur
50 Milx

Zu beriehen m er
Gosehleastollo

i

rin In

densn
friedli
Reibu

Aingf
überne

zwiſche
fragen
W Frankr
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